
Verhalten DIS hin ZuUu Psalter, In dem die Ar SEr Provokation stellen azu kann dieses
menthematik besonders STar ausgeprägt 1st Buch sehr ohl verhelfen /war oibt die ibe]
Ahnlich geht der Bonner Neutestamentler KUu bekanntlich eine Lösungen für die Tobleme
dol{f oppe 1mM Neuen Testament VOVL. Er SETZT e1in Tage die Hand Aber S1E verändert die
mit einer Charakterisierung Jesu VOIN Nazareth Perspektive, VOIN der her die Wirklic  el wahr-
als y»Anwalt der Armen«, verfolgt dessen ezep wird, und ass ungeschminkt die
10 In den kvangelien, WODEeN dem Lukasevan sich iImmer weiter vertuieiende paltung der
gelium e1n besonderer Stellenwer zukommt, Menschheit zwischen Arm und eIcC VOT ugen
und geht anschließen: auf die welteren NnNeutes Tühren Das zeitigt unweigerlich Konsequenzen
tamentlichen CNrıften e1n, WODEeN diesen TÜr den Standort und das Handeln VON Christen
ederum der Jakobusbrief herausragt. Im » Dia: und Christinnen SOWI1E der Kirche In der egen
09« arbeıiten die beiden Autoren Verbindungsli- Wart auch IM jesigen Kontext 1M Sinne e1ner
nıen zwischen beiden Teilen der CNrIistiihchen Bi konsequenten »Option TÜr die Armen«, der
Del heraus, einmal VO  3 FA  3 und das sich we1lte Bereiche der ökumenischen T1sS

enheit In der kinen Welt VON iNrer ektüre derdere umgekehrt.
Die ektüre dieses Buches ass euulc Bibe her en ekenren und anstiften lassen

werden, welches Ozlale Potenzial die biblischen Norberte Dortmund
CNrıften In sich Dergen, Was daraus resultiert,
dass hre Verfasser sich konsequent 1Nrer Jewel-
igen gesellschaftlichen Wirklic  eleund lakonıe und Pfarreil
sich INn die SOZlalen ONILKTIe und Spannungen
iNrer Zeit hinein verstrickt aben Die Weise, wI1e Danıel Wiıederkehr
das erfolgt ISt, 1St keineswegs einheitlich, 0105 Die Pfarrel als aum diakonischen

Wırkensdern abhängig VON der jeweiligen Situation und
auch der theologischen Tradition, der sich e1Ne INe empirische Untersuchung zu den Mög-
Schrift verpflichtet weilß Aber e verbindet sie, lichkeiten und (Grenzen der Pfarreidiakonie

IM Kanton ICdass die Ozlale rage NIC UT als sozlalethisch
anzugehendes Troblem verstanden Wird, SOT- ribourg Paulusverlag 2008

Br 234 Seiten, LFur-DxD 28,- SEr 42.-dern als e1ine genuln theologische Herausforde
runz inr entscheidet sich wesentlich, wWwel: Diakonie gehört den Grundvollzügen e1nNer
chen Ott geglaubt wird christlichen (Gemeinde und der Kirche INSge-

G Kirchen, VOT allem die Kirchen auf der Samı-L. 1ele Pastoralpläne fTavorisieren auSarucC
ich die ydiakonische (Jemeinde«. WienOördlichen Hemisphäre, emerkt Ulrich Ber:

CD 1n seiner Einleitung eC nehmen 1ese NISC aber Sind die Pfarreien? |)ieser rage stellt
Seite der ibel, Wenn überhaupt, dann In der Re sich die Dissertation VON Daniel Wiederkehr, Lei
ge] ZAT Kenntnis, dass der arın enthaltene ter der Fachstellen 1akon1e der römisch-ka-
Sprengstoff entschärtft wird Verstän:  AC 1St das, tholischen Kirche Basel-Stadt und TÜr Oziale
weil ansonsien die Lebensverhältnisse, In die E1 der Kirche Basel-Land Mit qualifi
auch die Christen Uund Christinnen verstrickt zierter Interviews In 13 verschieden oroßen Pfar
Sind, adikal INn Tage este WUurden Doch ware relen IM Kanton /ürich hat der Verfasser das je
CS, gerade heute, NIC heilsam, sich Dewusst die: weilige Diakonie-Verständnis und »WIe sich die
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Diakonie VOT (Irt konkret gestaltet und welche de liegt, Destimmt auch eweils ihr Diakonie-Pro:
Wirkung s1e erzielt« (12) herausgearbeitet. /Ziel fl Diakonie 1st e1 als Dipolares >System SE-

WarTr ©S die empirisch fassbaren Realitäten und hen, das In seiINer tunktionalen Ausrichtung die
Voraussetzungen In diesen namentlich N1IC DC individuelle Uund ure 1M Blick hat
nannten Pfarreien rTkunden und INn se1ner sStrukturellen Positionierung die SO

Teil » Diakonie INn chrift und Iradition« lidarität innerhalb der Kirche WI1e auch die Soli
erinner die Diblischen Grundlagen S - darität mit der Gesellscha

WI1e wichtige, Trel reziplerte kirchliche und Insgesamt Destätigt der Verfasser INn seliner
theologische Dokumente ZUT Diakonie und IN ylnterpretation der Daten« Teil D, 156-183),
er Gleichrangigkeit mMIt Verkündigung und L1 dass alle untersuchten 13 Pfarreien üÜbDer 1aK0
urgle Mit Diakonie wird »Helfen«, » Hei- nische (Qualität verfügen und zeigt aDSC  jeßend
eNn«, »Lieben« und »Dienen« assoz1uiert. Für das TÜr jeden einzelnen der vier Pfarreitypen In
inner- und erst reC außerkirchliche espräc regender Weise Möglichkeiten der Weiterent-
SE1 der Begriff »Solidarität« eute »UMgaNgS- wicklung des Je eigenen Diakonie-Profils auf Teil
sprachlich geläufiger«, Ja, der »MeUuUe ame für »Handlungsvorschläge«, 184-210). Die Schlüs:
Diakonie« (64) Dem STEe dUus melner IC eNtT: selkompetenz VON Diakonie und kirchlicher SO
SECHECN, dass den Kirchen mıit Inrer TuUuNdADO Zzlalarbeit WIrd zunehmend In der a  1  ei e
SC (»Deus est Caritas«) gerade dort, S1e WE interdisziplinär (Sozialarbeit, ITheologie,
au  WEKUNC 1M amen und mit dem LOgO VON Pädagogik) zusammenzuarbeiten und sich nach
y»(Garitas« Uund » Diakonie« enschen In 1INrer Not innen ‚auf ökumenischer aSIS) und nach außen
solidarisch-praktisc. Hilfe kommen, INn der Of- (mit Jrägern Sozlaler Dienste) vernel-
ientlichen Wahrnehmung ehesten noch Ze1l

Glaubwürdigkeit attestiert wird »(Caritas« und Manfred eI0o Chur
»Diakonie« ehören Z corporate identity VON

Kirche und ollten als gesellschaftlich sofort ET -

kennbare und ausscnhlielslic DOSIUV eseizite ılmtipp
Markenzeichen VON TC. NIC VOI ihr selbst
preisgegeben werden Glaubensfrage Doubt)

Ausgehend VO  3 /üricher Pastoralplan » FÜr USA 2008, 104 Minuten, Buch und egie John atrıck
e1Ne lebendige Uund SOlldarısche Kirche« Und des Shanley Inach seinem eigenen gleichnamigen heater-

stück) Darsteller: ery! Streep, Phılıp Seymour Hoff-
S@eT1] Vision VON einer y»diakonischen Gemeinde«, Man, Amy ams

die sich der »Option für die Armen« verpflichte »Man 111 nen hre Menschlic  eit austrel-
weiß el. B, ö/-104), untersucht Wiederkehr Den, Schwester.Diakonie vor Ort konkret gestaltet und welche  de liegt, bestimmt auch jeweils ihr Diakonie-Pro-  Wirkung sie erzielt« (12) herausgearbeitet. Ziel  fil. Diakonie ist dabei als bipolares System zu se-  war es, die empirisch fassbaren Realitäten und  hen, das in seiner funktionalen Ausrichtung die  Voraussetzungen in diesen namentlich nicht ge-  individuelle und strukturelle Hilfe im Blick hat  nannten Pfarreien zu erkunden.  und in seiner strukturellen Positionierung die So-  Teil A »Diakonie in Schrift und Tradition«  lidarität innerhalb der Kirche wie auch die Soli-  (14-86) erinnert die biblischen Grundlagen so-  darität mit der Gesellschaft.  wie wichtige, breit rezipierte kirchliche und  Insgesamt bestätigt der Verfasser in seiner  theologische Dokumente zur Diakonie und ih-  »Interpretation der Daten« (Teil D, 156-183),  rer Gleichrangigkeit mit Verkündigung und Li-  dass alle untersuchten 13 Pfarreien über diako-  turgie. Mit Diakonie wird v.a. »Helfen«, »Hei-  nische Qualität verfügen und zeigt abschließend  len«, »Lieben« und »Dienen« assoziiert. Für das  für jeden einzelnen der vier Pfarreitypen in an-  inner- und erst recht außerkirchliche Gespräch  regender Weise Möglichkeiten der Weiterent-  sei der Begriff »Solidarität« heute »umgangs-  wicklung des je eigenen Diakonie-Profils auf (Teil  sprachlich geläufiger«, ja, der »neue Name für  E »Handlungsvorschläge«, 184-210). Die Schlüs-  Diakonie« (64). Dem steht aus meiner Sicht ent-  selkompetenz von Diakonie und kirchlicher So-  gegen, dass den Kirchen mit ihrer Grundbot-  zialarbeit wird zunehmend in der Fähigkeit lie-  schaft (»Deus est Caritas«) gerade dort, wo sie  gen, interdisziplinär (Sozialarbeit, Theologie,  ausdrücklich im Namen und mit dem Logo von  Pädagogik) zusammenzuarbeiten und sich nach  »Caritas« und »Diakonie« Menschen in ihrer Not  innen (auf ökumenischer Basis) und nach außen  solidarisch-praktisch zu Hilfe kommen, in der öf-  (mit allen Trägern Sozialer Dienste) zu vernet-  fentlichen Wahrnehmung am ehesten noch  zen  Glaubwürdigkeit attestiert wird. »Caritas« und  Manfred Belok, Chur  »Diakonie« gehören zur corporate identity von  Kirche und sollten als gesellschaftlich sofort er-  kennbare und ausschließlich positiv besetzte  Filmtipp  Markenzeichen von Kirche nicht von ihr selbst  a a E a a  preisgegeben werden.  Glaubensfrage (Doubt)  Ausgehend vom Züricher Pastoralplan »Für  USA 2008, 104 Minuten, Buch und Regie: John Patrick  eine lebendige und solidarische Kirche« und des-  Shanley (nach seinem eigenen gleichnamigen Theater-  stück). Darsteller: Meryl Streep, Philip Seymour Hoff-  sen Vision von einer »diakonischen Gemeinde«,  man, Amy Adams.  die sich der »Option für die Armen« verpflichtet  »Man will Ihnen Ihre Menschlichkeit austrei-  weiß (Teil B, 87-104), untersucht Wiederkehr  ben, Schwester. ... Es ist eine uralte Taktik grau-  die diakonischen Aktivitäten von fünf Pfarreien  samer Menschen, im Namen der Tugend die  in der Stadt Zürich, zwei in Winterthur und  Güte zu töten.« Mit diesen Worten drückt Fa-  sechs Züricher Landpfarreien in ihren jeweiligen  ther Flynn (Philip Seymour Hoffman) gegenüber  Handlungsabsichten und Wirkungen (Teil C,  Sister James (Amy Adams) seine Sorge um die  105-155) und macht vier Pfarreitypen aus: Pfar-  junge Ordensfrau aus, als diese in die Auseinan-  rei als Heimat, Herberge, Sozialcenter und als  dersetzung zwischen ihm und Sr. Aloysius  Politforum. Es zeigt sich: Die jeweilige Leitidee,  (Meryl Streep) hineingezogen wird. Es ist zu-  die dem sozialen Handeln einer Pfarrei zugrun-  gleich sein eigenes Bekenntnis zu einer mensch-  DIAKONIA 40 (2009)  Filmtipp  377ES 1ST e1nNe uralte Jaktik STdU
die diakonischen Aktivitäten VON TUünf Pfarreien enschen, 1M Namen der Tugend die
In der /Zürich, ZwWel In Winterthur Uund üte Oten.« Mit diesen Worten drückt Fa:
sSsechAs /üricher Landpfarreien In inren jeweiligen ther Flynn (Philip Seymour Hofiman) gegenüber
Handlungsabsichten und Wirkungen el G, Sister ames ams) SEINE orge die
105-155) uUund MaC vier Pfarreitypen dus Pfar: Ju ()rdensfrau dUs, als 1ese In die Auseinan-
rel als Heimat, erberge, Sozialcenter und als dersetzung ZWISCHeN ihm und ST Joysius
Politforum ES zeigt sich DDie jeweilige Leitidee, Meryl Streep] nineingezogen wird S 1st
die dem SOzlalen Handeln e1ner farrei El eIC sSeıin eigenes Bekenntnis e1Ner mensch-
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